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Feldsteinsaal mit schiffsbreitem Westturm, 2. H. 13.Jh. Der verputzte

quadratische Turmaufsatz mit von Dreiecksgiebeln bekrönten

Rundbogenöffnungen, vorkragendem Kranzgesims und gerader Holzlaterne

von 1751. 1990/91 rest. Zweifach gestuftes Westportal, ein Nordportal und

eines der Südportale vermauert. Lanzettfenster im urspr. Zustand, in der

Ostwand gestaffelte Dreifenstergruppe, im Giebel zwei schmale Blenden.

Innen Balkendecke und Westempore; Raumfassung mit feiner Quaderung,

Rahmung der Fenster und Fries unter der Decke, 19.Jh. – Hölzerner

Altaraufsatz von 1723 mit korinthischen Säulen, gesprengtem Giebel,

Strahlensonne mit Gottesauge und Schnitzwangen sowie geschnitzten

Schranken. Hölzerne Kanzel, E.17.Jh., mit verkröpftem Gebälk über den

Ecksäulchen des Korbs und Schnitzornament an der Korbunterseite, der

Kanzelrückwand und auf dem Schalldeckel. Patronatsgestühl mit

vorgestellten Säulchen, um 1700.

